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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Patentanmeldung nimmt die
Priorität der deutschen Patentanmeldung DE 10 2020
216 589.0 in Anspruch.
[0002] Die Erfindung betrifft ein Spielfahrzeug mit zu-
einander verkipp- bzw. verschwenkbaren Komponenten.
[0003] Derartige Spielfahrzeuge sind in vielfacher Aus-
führung beispielsweise in Form von Spielzeug-Gabel-
staplern oder Spielzeug-Baggern bekannt. Ein Beispiel
hierfür liefert die EP 3 047 887 A1. Die DE 1 111 078 A
offenbart eine Vorrichtung zum Heben und Senken be-
weglicher Teile von Spielfahrzeugen, insbesondere
Kipplastwagen.
[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Verkippbarkeit und/oder eine Schwenkbarkeit einer
Komponente eines Spielfahrzeugs so zu ermöglichen,
dass sich hierüber verschiedene für den Spielfahrzeug-
Benutzer interessante Betriebsstellungen des Spielfahr-
zeugs ergeben.
[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch ein Spielfahrzeug mit den im Anspruch 1 angege-
benen Merkmalen.
[0006] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass eine
Kipplagerungs-Baugruppe mit einer Kipp-Verriegelungs-
einrichtung die Möglichkeit schafft, je nach Spielbedürf-
nis die verkippbare Tragkomponente einerseits in eine
von mehreren möglichen Kippstellungen umzustellen
und andererseits die Möglichkeit schafft, die Tragkom-
ponente in einer ausgewählten Kippstellung zu verrie-
geln, um hierüber beispielsweise Lasten sicher mit der
Tragkomponente tragen zu können. Die Ausführung des
Kipp-Riegelkörpers als betätigbarer Kipphebel schafft
die Möglichkeit, einerseits Kippstellungen der verkippba-
ren Tragkomponente und, falls möglich, andererseits ei-
ne Kipp- bzw. Schwenkstellungen der Haltekomponente
relativ zu einem Fahrzeugrahmen des Spielfahrzeugs
mit Hilfe eines Betätigungselementes vorzugeben. Somit
ist eine Einhand-Bedienung der verkippbaren Tragkom-
ponente und ggf. der Haltekomponente möglich. Beim
Kipp-Riegelkörper kann es sich um eine zur verkippbaren
Tragkomponente und auch zur Haltekomponente sepa-
rate Komponente handeln. Eine Verlagerungsbewegung
des Kipp-Riegelkörpers kann gelagert in einer Kipplage-
rungs-Baugruppe erfolgen, zu der das Kipplager und die
Kipp-Verriegelungseinrichtung gehören. Bei der Kippla-
gerungs-Baugruppe kann es sich um eine einerseits von
der Tragkomponente und andererseits von der Halte-
komponente separate Komponenten-Baugruppe des
Spielfahrzeugs handeln.
[0007] Insbesondere ist der Kipp-Riegelkörper kein
einstückiger Bestandteil der Tragkomponente und/oder
der Haltekomponente des Spielfahrzeugs.
[0008] Das Spielfahrzeug kann insbesondere als Ga-
belstapler ausgeführt sein. Die verkippbare Tragkompo-
nente kann als Gabel des Gabelstaplers ausgeführt sein.
Wenn einerseits die Tragkomponente und andererseits
die Haltekomponente verkipp- bzw. verschwenkbar sind,

ist es möglich, beispielsweise die Gabel in einer Wunsch-
Kippwinkelstellung zu halten und die Haltekomponente,
die dann als Auslegerarm gestaltet sein kann, gleichzei-
tig zu verschwenken.
[0009] Die Kipp-Gelenkachse, um die die Tragkompo-
nente relativ zur Haltekomponente des Spielfahrzeugs
verkippbar ist, kann senkrecht zur Fahrtrichtung des
Spielfahrzeugs verlaufen. Bei der Haltekomponente
kann es sich um einen Auslegerarm zum Halten einer
Spielfahrzeug-Funktionskomponente, beispielsweise ei-
ner Gabel oder einer Baggerschaufel, handeln. Eine Um-
stellung des Kipp-Riegelkörpers zwischen der Riegel-
stellung und der Freigabestellung kann durch direkte Be-
tätigung des Kipp-Riegelkörpers erfolgen, also so, dass
eine spielende Person den Kipp-Riegelkörper direkt ma-
nuell betätigt. Die Ausführung des Kipp-Riegelkörpers
als Kipphebel ist baulich einfach zu realisieren.
[0010] Das Spielfahrzeug kann insgesamt aus Kunst-
stoff und kann insbesondere insgesamt aus Spritzguss-
teilen hergestellt sein.
[0011] Bei einer Gestaltung nach Anspruch 2 bewegen
sich die beiden Riegelkörper relativ zueinander um die
Kipp-Gelenkachse, was zu einer einfachen mechani-
schen Realisierung der Riegelmechanik führt.
[0012] Eine Verschwenkgeometrie des Kipp-Riegel-
körpers nach Anspruch 3 führt zu einer sicheren Umstel-
lung des Kipp-Riegelkörpers zwischen der Freigabe- und
der Riegelstellung.
[0013] Eine Kipp-Riegelverzahnung nach Anspruch 4
führt zu einer sicheren Verriegelung der Kipp-Verriege-
lungseinrichtung.
[0014] Eine Druckfeder nach Anspruch 5 erleichtert ei-
ne Umstellung des Kipp-Riegelkörpers zwischen der
Freigabe- und der Riegelstellung und führt zudem zu ei-
ner sicheren Fixierung der Tragkomponente, soweit kei-
ne Betätigung des Kipp-Riegelkörpers erfolgt. Die Auf-
nahme der Druckfeder in einem Hülsenabschnitt des
Kipp-Riegelkörpers schützt die Druckfeder.
[0015] Eine Schwenk-Verrieglungseinrichtung nach
Anspruch 6 ermöglicht eine betriebssichere Verriegelung
der Haltekomponente, wobei die Verriegelung bei Bedarf
durch entsprechende Verlagerung des Schwenk-Riegel-
körpers gelöst werden kann. Die lineare Verlagerung des
Schwenk-Riegelkörpers lässt sich baulich einfach reali-
sieren und ermöglicht gleichzeitig eine sichere Verriege-
lung. Die Verlagerungsrichtung des Schwenk-Riegelkör-
pers parallel zur Schwenk-Gelenkachse führt zu einer
effektiven Verriegelung bzw. Entriegelung.
[0016] Ein Betätigungselement nach Anspruch 7 ge-
währleistet eine komfortable und sichere Umstellung des
Schwenk-Riegelkörpers. Dies gilt besonders für eine
Ausführung des Betätigungselements nach Anspruch 8.
Der Gegenanschlag kann dabei durch eine Durchtritts-
öffnung des Schwenk-Riegelkörpers für das Betäti-
gungselement ausgeführt sein.
[0017] Eine Vorspannung des Schwenk-Riegelkör-
pers nach Anspruch 9 ermöglicht eine Verriegelung der
Schwenk-Riegelungseinrichtung, soweit diese nicht be-

1 2 



EP 4 023 312 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tätigt wird. Die Vorspannung kann über eine Druckfeder
erfolgen. Die Druckfeder kann in einer Federhülse auf-
genommen sein, die beispielsweise einen Abschnitt des
Fahrzeugrahmens darstellen kann. Über eine solche Fe-
derhülse ist die Druckfeder geschützt.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend an der Zeichnung näher erläutert. Diese zei-
gen:

Fig. 1 perspektivisch ein als Gabelstapler ausge-
führtes Spielfahrzeug mit einem schwenkba-
ren, seinerseits im Bereich einer Gabel ver-
kippbaren Gabel-Ausleger;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Spielfahrzeugs nach
Fig. 1, wobei die Gabel als Tragkomponente
des Spielfahrzeugs relativ zu einer angehobe-
nen Ausleger-Haltekomponente maximal ab-
gesenkt gekippt ist;

Fig. 3 eine perspektivische, rückseitige Detailan-
sicht des Spielfahrzeugs mit einer Schwenk-
Verriegelungseinrichtung zur Verriegelung
der Ausleger-Haltekomponente in einer Rie-
gelstellung;

Fig. 4 eine innere Details preisgebende Schnittdar-
stellung aus der rückseitigen Perspektive
nach Fig. 3 entsprechend der Schnittlinie IV-
IV in Fig. 2;

Fig. 5 in einer der Fig. 4 entsprechenden Perspek-
tivansicht einen Schnitt gemäß Linie V-V in
Fig. 2;

Fig. 6 in einer zu Fig. 5 ähnlichen Darstellung die
Schwenk-Verriegelungseinrichtung in einer
Freigabestellung eines Schwenk-Riegelkör-
pers;

Fig. 7 in einer zu Fig. 6 ähnlichen Ansicht einen
Schnitt gemäß Linie VII-VII in Fig. 2, wiederum
in der Freigabestellung der Schwenk-Verrie-
gelungseinrichtung;

Fig. 8 eine Aufsicht auf das schräg gemäß Schnitt-
linie VIII-VIII in Fig. 2 geschnittene Spielfahr-
zeug;

Fig. 9 eine weitere Seitenansicht des Spielfahr-
zeugs mit der maximal angehobenen Gabel
des Spielfahrzeugs;

Fig. 10 eine Detailansicht auf eine Kipp-Verriege-
lungseinrichtung zur Verriegelung der Gabel
relativ zur Haltekomponente, gesehen in etwa
aus Blickrichtung X in Fig. 2, wobei ein Kipp-
Riegelkörper mit einem Kipp-Gegen-Riegel-

körper in einer Riegelstellung verriegelt ist;

Fig. 11 die Kipp-Verriegelungseinrichtung nach Fig.
10 in einem Schnitt gemäß Linie XI-XI in Fig. 2;

Fig. 12 die Kipp-Verriegelungseinrichtung nach Fig.
10 in einer Freigabestellung eines Kipp-Rie-
gelkörpers relativ zu einem Kipp-Gegen-Rie-
gelkörper;

Fig. 13 die Kipp-Verriegelungseinrichtung in der Frei-
gabestellung nach Fig. 12, gesehen in einem
Schnitt wie in Fig. 11;

Fig. 14 die Kipp-Verriegelungseinrichtung in einer
Detailansicht und in der Riegelstellung, gese-
hen aus Blickrichtung XIV in Fig. 9; und

Fig. 15 in einer zu Fig. 14 ähnlichen Ansicht die Kipp-
Verriegelungseinrichtung in der Freigabestel-
lung.

[0019] Ein Spielfahrzeug 1 ist als Gabelstapler mit ei-
nem Fahrwerk mit lenkbarer Hinterachse ausgestaltet.
Das Spielfahrzeug 1 hat einen Gabel-Ausleger 2 mit ei-
ner als Auslegerarm ausgestalteten Haltekomponente 3,
die relativ zu einem Fahrzeugrahmen 4 des Spielfahr-
zeugs 1 schwenkbar ist. Eine Gabel 5 des Gabel-Ausle-
gers 2 mit Gabelzinken 6a stellt eine Tragkomponente
des Spielfahrzeugs 1 dar. Diese Tragkomponente 5 ist
relativ zur Haltekomponente 3 um ein Kipplager mit ho-
rizontal und senkrecht zur Fahrtrichtung des Spielfahr-
zeugs 1 verlaufender Kipp-Gelenkachse 6 verkippbar.
[0020] Figuren 1 und 2 zeigen eine maximal abgesenk-
te und beispielsweise die Fig. 9 zeigt eine maximal an-
gehobene Kippstellung der Tragkomponente 5, also der
Gabel.
[0021] Zur Vorgabe von Kippstellungen der verkippba-
ren Tragkomponente 5 des Spielfahrzeugs 1 dient eine
Kipplagerungs-Baugruppe 7. Zu letzterer gehört neben
dem Kipplager mit der Kipp-Gelenkachse 6 noch eine
Kipp-Verrieglungseinrichtung 8, die nachfolgend unter
Bezugnahme auf die Figuren 1 sowie Detaildarstellun-
gen nach den Figuren 10 bis 15 näher erläutert wird.
[0022] Die Kipp-Verrieglungseinrichtung 8 dient zur
Verriegelung der Tragkomponente 5 in einer von meh-
reren wählbaren Kippstellungen relativ zur Haltekompo-
nente 3. Die Kipp-Verriegelungseinrichtung 8 hat einen
Kipp-Riegelkörper 9, der als Betätigungshebel ausge-
führt ist und selbst um ein Hebelgelenk mit Hebelachse
10 kippbar gestaltet ist. Der Kipp-Riegelkörper 9 ist über
dieses Hebelgelenk an der Tragkomponente 5 gelagert.
Der Kipp-Riegelkörper 9 hat einen Betätigungsarm mit
einem von außen zugänglichen Betätigungsabschnitt 11
und einem in Bezug auf die Hebelachse 10 gegenüber-
liegenden Riegelarm mit einem Riegelabschnitt 12. Der
Betätigungsabschnitt 11 ist ein einstückiger Bestandteil
des Kipp-Riegelkörpers 9. Der Riegelabschnitt 12 ist ein
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einstückiger Bestandteil des Kipp-Riegelkörpers 9.
[0023] Die Kipp-Verriegelungseinrichtung 8 hat weiter-
hin einen Kipp-Gegen-Riegelkörper 13, der an der Hal-
tekomponente 3 festgelegt ist. Der Kipp-Gegen-Riegel-
körper 13 hat einen Gegen-Riegelabschnitt 14. Die bei-
den Riegelabschnitte 12, 14 sind als zueinander kom-
plementäre, radial zur Kipp-Gelenkachse 6 verlaufende
Kipp-Riegel-Verzahnungen ausgebildet.
[0024] Die Hebelachse 10 ist so orientiert, dass der
Kipp-Riegelkörper 9 zum Verschwenken in einer
Schwenkebene 15 (vgl. Fig. 9) ausgeführt, in der die
Kipp-Gelenkachse 6 liegt.
[0025] Der Kipp-Riegelkörper 9 ist verlagerbar zwi-
schen einer in den Figuren 12 bis 15 dargestellten Frei-
gabestellung und einer beispielsweise in den Figuren 1,
10 und 11 dargestellten Riegelstellung. In der Freigabe-
stellung des Kipp-Riegelkörpers 9 kommt der Riegelab-
schnitt 12 des Kipp-Riegelkörpers 9 vom Gegen-Riegel-
abschnitt 14 des Kipp-Gegen-Riegelkörpers 13 zur Kipp-
verlagerung der Tragkomponente 5 relativ zur Hubkom-
ponente 3 um die Kipp-Gelenkachse 6 frei. In der Rie-
gelstellung greifen die Verzahnungen des Riegelab-
schnitts 12 des Kipp-Riegelkörpers 9 einerseits und des
Gegen-Riegelabschnitts 14 des Kipp-Gegen-Riegelkör-
pers 13 ineinander ein, also dass der Kipp-Riegelkörper
9 mit dem Kipp-Gegen-Riegelkörper 13 zur Fixierung ei-
ner gewählten Kippstellung verriegelt ist.
[0026] Über eine Druckfeder 16 (vgl. Fig. 11), die in
der Tragkomponente 5 gelagert ist, ist der Kipp-Riegel-
körper 9 in der Riegelstellung vorgespannt. Die Druck-
feder 16 ist in einem Hülsenabschnitt 17 (vgl. Fig. 10)
aufgenommen, der vom Kipp-Riegelkörper 9 vorgege-
ben ist. Der Hülsenabschnitt 17 ist ein einstückiger Be-
standteil des Kipp-Riegelkörpers 9.
[0027] In der Freigabestellung kann die Tragkompo-
nente 5, also die Gabel, relativ zur Haltekomponente 3,
also zum Auslegerarm, um die Kipp-Gelenkachse 6 ver-
kippt werden. Eine hierbei erfolgende Relativverlagerung
des Kipp-Riegelkörpers 9 zum Kipp-Gegen-Riegelkör-
per 13 zwischen Riegelstellungen, die verschiedene
Kippstellungen der Tragkomponente 5 relativ zur Halte-
komponente 3 vorgeben, erfolgt durch Schwenken des
Kipp-Riegelkörpers relativ zum Kipp-Gegen-Riegelkör-
per 13 und die Kipp-Gelenkachse 6. Verschiedene der-
artige Kippstellungen sind in den Figuren 2 und 9 darge-
stellt.
[0028] Zur Vorgabe einer horizontal verlaufenden
Schwenk-Gelenkachse 18 (vgl. Fig. 4), um die die Hal-
tekomponente 3 relativ zum Fahrzeugrahmen 4 des
Spielfahrzeugs 1 verschwenkbar ist, dient ein Schwen-
klager mit Lagerbolzen 19. Die Schwenk-Gelenkachse
18 verläuft parallel zur Kipp-Gelenkachse 6.
[0029] Eine Schwenk-Verriegelungseinrichtung 20,
die nachfolgend insbesondere unter Bezugnahme auf
die Figuren 4 bis 8 erläutert wird, dient zur Verriegelung
der Haltekomponente 3 in mindestens einer Schwenk-
stellung relativ zum Fahrzeugrahmen 4.
[0030] Die Schwenk-Verrieglungseinrichtung 20 hat

einen Schwenk-Riegelkörper 21 und einen Schwenk-
Gegen-Riegelkörper 22, der ein einstückiger Bestandteil
der Haltekomponente 3 ist. Der Schwenk-Riegelkörper
21 ist linear parallel zur Schwenk-Gelenkachse 18 ver-
lagerbar zwischen einer Freigabestellung, die in den Fi-
guren 6 und 7 dargestellt ist und einer Riegelstellung, die
insbesondere in den Figuren 5 und 8 dargestellt ist. In
der Freigabestellung kommt der Schwenk-Riegelkörper
21 vom Schwenk-Gegen-Riegelkörper 22 zur Kippverla-
gerung der Haltekomponente 3 relativ zum Fahrzeugrah-
men 4 um die Schwenk-Gelenkachse 18 frei. In der Rie-
gelstellung rückt ein Riegelabschnitt 23 (vgl. Fig. 8) des
Schwenk-Riegelkörpers 21 in einen komplementär hier-
zu ausgebildeten Gegen-Riegelabschnitt 24 des
Schwenk-Gegen-Riegelkörpers 22 ein zur Fixierung ei-
ner gewählten Schwenkstellung der Haltekomponente 3.
[0031] Die Riegelabschnitte 23, 24 der Schwenk-Ver-
riegelungseinrichtung 20 können wiederum als radial zur
Schwenk-Gelenkachse 18 verlaufende Schwenk-Rie-
gelverzahnungen ausgebildet sein.
[0032] Zur Verlagerungsbewegung des Schwenk-Rie-
gelkörpers 21 zwischen der Riegelstellung und der Frei-
gabestellung längs einer Verlagerungsrichtung (vgl. Pfeil
25 in Fig. 4) dient ein Betätigungselement 26, das einen
von oben her zugänglichen, als Drehknopf ausgebildeten
Betätigungsabschnitt 27 aufweist. Das Betätigungsele-
ment 26 ist zur Betätigung des Schwenk-Riegelkörpers
21 um eine Betätigungs-Schwenkachse 28 schwenkbar,
die senkrecht auf der Verlagerungsrichtung 25 und auch
senkrecht auf der Schwenk-Gelenkachse 18 steht. Das
Betätigungselement 26 hat einen Betätigungskörper 29.
Letzterer hat einen Außenumfang 30 um die Betäti-
gungs-Schwenkachse 28, dessen Umfangskontur von
einer Rotationssymmetrie um die Betätigungs-Schwenk-
achse 28 abweicht. Zur Betätigung des Schwenk-Rie-
gelkörpers 21 wirkt der Betätigungskörper 29 mit einem
Gegenanschlag 31 des Schwenk-Riegelkörpers 21 zu-
sammen. Dieser Gegenanschlag 31 ist als Durchtritts-
öffnung des Schwenk-Riegelkörpers 21 für das Betäti-
gungselement 26 ausgeführt.
[0033] Der Schwenk-Riegelkörper 21 ist in der Riegel-
stellung über eine Druckfeder 32 vorgespannt. Die
Druckfeder 32 ist in einer Federhülse 33 einer Rahmen-
komponente 34 des Fahrzeugrahmens 4 aufgenommen.
Zur Positionssicherung der Druckfeder 32 relativ zum
Schwenk-Riegelkörper 21 ist die Druckfeder 32 auf eine
Federnase 35 aufgesteckt, die einen einstückigen Be-
standteil des Schwenk-Riegelkörpers 21 bildet.
[0034] Beim Spielen können verschiedene Kippstel-
lungen einerseits der Tragkomponente 5, also der Gabel,
zur Haltekomponente 3, also zum Ausleger des Spiel-
fahrzeugs, und andererseits verschiedene Kippstellun-
gen der Haltekomponente 3 zum Fahrzeugrahmen vor-
gegeben werden. Zur Kippstellungsvorgabe der Trag-
komponente 5 wird über den Betätigungsabschnitt 11
der Kipp-Riegelkörper 9 betätigt, sodass er von der Rie-
gelstellung in die Freigabestellung ausrückt. In der Frei-
gabestellung des Kipp-Riegelkörpers 9 kann die Trag-
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komponente 5 dann relativ zur Haltekomponente 3 um
die Kipp-Gelenkachse 6 verkippt werden.
[0035] Wenn die Haltekomponente 3 um die Schwenk-
Gelenkachse 18 verkippt, also in eine andere Kippstel-
lung verbracht werden soll, wird über den Betätigungs-
abschnitt 27 das Betätigungselement 26 aus der Riegel-
stellung nach den Figuren 4 und 5 um 90° im Uhrzeiger-
sinn in die Freigabestellung beispielsweise nach den Fi-
guren 6 und 7 verdreht. Hierbei nimmt der Betätigungs-
körper 29 des Betätigungselements 26 entgegen der
Vorspannung der Druckfeder 32 den Gegenanschlag 31
des Schwenk-Riegelkörpers 21 mit, sodass dieser von
der Riegelstellung in die Freigabestellung überführt wird
und aus den Schwenk-Gegen-Riegelkörper 22 ausrückt.
Die Haltekomponente 3 kann dann frei zum Fahrzeu-
grahmen 4 innerhalb der vorgegeben Bewegungsgren-
zen um die Schwenk-Gelenkachse 18 verkippt werden.

Patentansprüche

1. Spielfahrzeug (1) mit einer Kipplagerungs-Baugrup-
pe (7) zur Vorgabe von Kippstellungen einer verkipp-
baren Tragkomponente (5) des Spielfahrzeugs (1),

- mit einem Kipplager zur Vorgabe einer hori-
zontal verlaufenden Kipp-Gelenkachse (6), um
die die Tragkomponente (5) relativ zu einer Hal-
tekomponente (3) des Spielfahrzeugs (1) ver-
kippbar ist,
- mit einer Kipp-Verriegelungseinrichtung (8) zur
Verriegelung der Tragkomponente (5) in einer
von mehreren wählbaren Kippstellungen relativ
zur Haltekomponente (3), aufweisend einen
Kipp-Riegelkörper (9) und einen Kipp-Gegen-
Riegelkörper (13),
- wobei der Kipp-Riegelkörper (9) verlagerbar
ist zwischen

-- einer Freigabestellung, in der der Kipp-
Riegelkörper (9) vom Kipp-Gegen-Riegel-
körper (13) zur Kippverlagerung der Trag-
komponente (5) relativ zur Haltekomponen-
te (3) um die Kipp-Gelenkachse (6) frei-
kommt, und
-- einer Riegelstellung, in der der Kipp-Rie-
gelkörper (9) mit dem Kipp-Gegen-Riegel-
körper (13) zur Fixierung der gewählten
Kippstellung verriegelt ist,

- dadurch gekennzeichnet, dass der Kipp-Rie-
gelkörper (9) in die Riegelstellung vorgespannt
ist und als betätigbarer Kipphebel ausgeführt
und selbst um eine Hebelachse (10) kippbar ge-
staltet ist.

2. Spielfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kipp-Verriegelungseinrichtung

(8) so ausgeführt ist, dass eine Relativverlagerung
des Kipp-Riegelkörpers (9) zum Kipp-Gegen-Rie-
gelkörper (13) zwischen verschiedene Kippstellun-
gen vorgebenden Riegelstellungen durch Schwen-
ken des Kipp-Riegelkörpers (9) um die Kipp-Gelenk-
achse (6) erfolgt.

3. Spielfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kipp-Riegelkörper (9) zum
Verschwenken in einer Schwenkebene (15) ausge-
führt ist, in der die Kipp-Gelenkachse (6) liegt.

4. Spielfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Riegelab-
schnitt (12, 14) des Kipp-Riegelkörpers (9) und/oder
des Kipp-Gegen-Riegelkörpers (13) mit einer radial
zur Kipp-Gelenkachse (6) verlaufenden Kipp-Rie-
gel-Verzahnung ausgebildet ist.

5. Spielfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
gekennzeichnet durch eine Druckfeder (16) zur
Vorspannung des Kipp-Riegelkörpers (9) in der Rie-
gelstellung, die in einem vom Kipp-Riegelkörper (9)
vorgegebenen Hülsenabschnitt (17) aufgenommen
ist.

6. Spielfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch

- ein Schwenklager zur Vorgabe einer horizontal
verlaufenden Schwenk-Gelenkachse (18), um
die die Haltekomponente (3) relativ zu einem
Fahrzeugrahmen (4) des Spielfahrzeugs (1)
verschwenkbar ist,
- eine Schwenk-Verriegelungseinrichtung (20)
zur Verriegelung der Haltekomponente (3) in ei-
ner Schwenkstellung relativ zum Fahrzeugrah-
men (4), aufweisend einen Schwenk-Riegelkör-
per (21) und einen Schwenk-Gegen-Riegelkör-
per (22),
- wobei der Schwenk-Riegelkörper (21) verla-
gerbar ist zwischen

-- einer Freigabestellung, in der der
Schwenk-Riegelkörper (21) vom Schwenk-
Gegen-Riegelkörper (22) zur Kippverlage-
rung der Haltekomponente (3) relativ zum
Fahrzeugrahmen (4) um die Schwenk-Ge-
lenkachse (18) freikommt, und
-- einer Riegelstellung, in der der Schwenk-
Riegelkörper (21) mit dem Schwenk-Ge-
gen-Riegelkörper (22) zur Fixierung der ge-
wählten Schwenkstellung verriegelt ist,

- wobei eine Verlagerungsrichtung (25) des
Schwenk-Riegelkörpers (21) linear und parallel
zur Schwenk-Gelenkachse (18) verläuft.
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7. Spielfahrzeug nach Anspruch 6, gekennzeichnet
durch ein Betätigungselement (26) zur Verlage-
rungsbewegung des Schwenk-Riegelkörpers (21) in
der Verlagerungsrichtung (25), ausgeführt als vom
Schwenk-Riegelkörper (21) separate Komponente,
die zur Betätigung schwenkbar ist, um eine Betäti-
gungs-Schwenkachse (28), die senkrecht auf der
Verlagerungsrichtung (25) steht.

8. Spielfahrzeug nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betätigungselement (26) einen
Betätigungskörper (29) mit einem Außenumfang
(30) um die Betätigungs-Schwenkachse (28) auf-
weist, der von einer Rotationssymmetrie abweicht
und zur Betätigung des Schwenk-Riegelkörpers (21)
mit einem Gegenanschlag (31) des Schwenk-Rie-
gelkörpers (21) zusammenwirkt.

9. Spielfahrzeug nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenk-Rie-
gelkörper (21) in die Riegelstellung vorgespannt ist.

Claims

1. Toy vehicle (1) comprising a tilt bearing assembly
(7) for presetting tilting positions of a tiltable support
component (5) of the toy vehicle (1),

- comprising a tilting bearing for presetting a hor-
izontally extending tilting articulation axis (6)
about which the support component (5) can be
tilted relative to a holding component (3) of the
toy vehicle (1),
- comprising a tilt locking device (8) for locking
the support component (5) in one of several se-
lectable tilting positions relative to the holding
component (3), comprising a tilt locking body (9)
and a tilt counter-locking body (13),
- wherein the tilt locking body (9) is displaceable
between

-- a release position in which the tilt locking
body (9) is released from the tilt counter-
locking body (13) for tilting displacement of
the support component (5) relative to the
holding component (3) about the tilting ar-
ticulation axis (6), and
-- a locking position in which the tilt locking
body (9) is locked with the tilt counter-lock-
ing body (13) to fix the selected tilting posi-
tion,

- characterized in that the tilt locking body (9)
is biased into the locking position and is de-
signed as an actuatable tilting lever and is itself
designed to be tiltable about a lever axis (10).

2. Toy vehicle according to claim 1, characterized in
that the tilt-locking device (8) is designed in such a
manner that a relative displacement of the tilt locking
body (9) to the tilt counter-locking body (13) between
locking positions that preset different tilting positions
is performed by swivelling the tilt locking body (9)
about the tilting articulation axis (6).

3. Toy vehicle according to claim 1 or 2, characterized
in that the tilt locking body (9) is designed to swivel
in a swivelling plane (15) in which the tilting articu-
lation axis (6) lies.

4. Toy vehicle according to one of claims 1 to 3, char-
acterized in that a locking portion (12, 14) of the tilt
locking body (9) and/or of the tilt counter-locking
body (13) is formed with a tilt locking toothing that
extends radially to the tilting articulation axis (6).

5. Toy vehicle according to one of claims 1 to 4, char-
acterized by a compression spring (16) for biasing
the tilt locking body (9) in the locking position, which
is accommodated in a sleeve portion (17) predeter-
mined by the tilting latch body (9).

6. Toy vehicle according to one of claims 1 to 5, char-
acterized by

- a swivel bearing for presetting a horizontally
extending swivel articulation axis (18) about
which the holding component (3) can be swiv-
elled relative to a vehicle frame (4) of the toy
vehicle (1),
- a swivel locking device (20) for locking the hold-
ing component (3) in a swivel position relative
to the vehicle frame (4), comprising a swivel
locking body (21) and a swivel counter-locking
body (22),
- wherein the swivel locking body (21) is dis-
placeable between

-- a release position in which the swivel lock-
ing body (21) is released from the swivel
counter-locking body (22) for tilting dis-
placement of the holding component (3) rel-
ative to the vehicle frame (4) about the swiv-
el articulation axis (18), and
-- a locking position in which the swivel lock-
ing body (21) is locked with the swivel coun-
ter-locking body (22) to fix the selected swiv-
el position,

- wherein a displacement direction (25) of the
swivel locking body (21) is linear and parallel to
the swivel articulation axis (18).

7. Toy vehicle according to claim 6, characterized by
an actuation member (26) for the displacement
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movement of the swivel locking body (21) in the dis-
placement direction (25), implemented as a compo-
nent that is separate from the swivel locking body
(21), which is swivellable for actuation about an ac-
tuation swivel axis (28) which is perpendicular to the
displacement direction (25).

8. Toy vehicle according to claim 7, characterized in
that the actuation member (26) has an actuation
body (29) with an outer circumference (30) about the
actuation swivel axis (28), which deviates from rota-
tional symmetry and cooperates with a counter stop
(31) of the swivel locking body (21) to actuate the
swivel locking body (21).

9. Toy vehicle according to one of claims 6 to 8, char-
acterized in that the swivel locking body (21) is bi-
ased into the locking position.

Revendications

1. Véhicule jouet (1) comprenant un ensemble de palier
de basculement (7) pour prédéfinir des positions de
basculement d’un composant porteur (5) basculable
du véhicule jouet (1),

- avec un palier de basculement pour prédéfinir
un axe d’articulation basculante (6) s’étendant
horizontalement, autour duquel le composant
porteur (5) peut être basculé par rapport à un
composant de maintien (3) du véhicule jouet (1),
- avec un dispositif de verrouillage à bascule (8)
pour verrouiller le composant porteur (5) dans
l’une de plusieurs positions de basculement sé-
lectionnables par rapport au composant de
maintien (3), présentant un corps de verrouilla-
ge à bascule (9) et un corps de verrouillage à
bascule opposé (13),
- dans lequel le corps de verrouillage à bascule
(9) peut être déplacé entre

-- une position de libération, dans laquelle
le corps de verrouillage à bascule (9) est
libéré du corps de verrouillage à bascule
opposé (13) pour le déplacement basculant
du composant porteur (5) par rapport au
composant de maintien (3) autour de l’axe
d’articulation basculante (6), et
-- une position de verrouillage dans laquelle
le corps de verrouillage à bascule (9) est
verrouillé avec le corps de verrouillage à
bascule opposé (13) pour fixer la position
de basculement sélectionnée,

- caractérisé en ce que le corps de verrouillage
à bascule (9) est précontraint dans la position
de verrouillage et est réalisé sous forme de le-

vier basculant actionnable et est lui-même con-
figuré de manière à pouvoir basculer autour d’un
axe de levier (10) .

2. Véhicule jouet selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le dispositif de verrouillage à bascule (8)
est réalisé de telle sorte qu’un déplacement relatif
du corps verrouillage à bascule (9) par rapport au
corps de verrouillage à bascule opposé (13) entre
des positions de verrouillage définissant différentes
positions de basculement est effectué par pivote-
ment du corps de verrouillage à bascule (9) autour
de l’axe d’articulation basculante (6).

3. Véhicule jouet selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que le corps de verrouillage à bascule
(9) est réalisé pour pivoter dans un plan de pivote-
ment (15) dans lequel se trouve l’axe d’articulation
basculante (6).

4. Véhicule jouet selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 3, caractérisé en ce qu’un tronçon de
verrouillage (12, 14) du corps de verrouillage à bas-
cule (9) et/ou du corps verrouillage à bascule opposé
(13) est réalisé avec une denture de verrouillage
basculant s’étendant radialement par rapport à l’axe
d’articulation basculante (6).

5. Véhicule jouet selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 4, caractérisé par un ressort de com-
pression (16) pour la précontrainte du corps de ver-
rouillage à bascule (9) dans la position de verrouilla-
ge, qui est logé dans un tronçon de douille (17) pré-
défini par le corps de verrouillage à bascule (9).

6. Véhicule jouet selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 5, caractérisé par

- un palier de pivotement pour définir un axe
d’articulation de pivotement (18) s’étendant ho-
rizontalement, autour duquel le composant de
maintien (3) peut pivoter par rapport à un châs-
sis de véhicule (4) du véhicule jouet (1),
- un dispositif de verrouillage pivotant (20) pour
verrouiller le composant de maintien (3) dans
une position de pivotement par rapport au châs-
sis de véhicule (4), présentant un corps de ver-
rouillage pivotant (21) et un corps de verrouilla-
ge pivotant opposé (22),
- dans lequel le corps de verrouillage pivotant
(21) peut être déplacé entre

-- une position de libération, dans laquelle
le corps de verrouillage pivotant (21) est li-
béré du corps de verrouillage pivotant op-
posé (22) pour le déplacement de bascule-
ment du composant de maintien (3) par rap-
port au châssis de véhicule (4) autour de
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l’axe d’articulation pivotante (18), et
-- une position de verrouillage dans laquelle
le corps de verrouillage pivotant (21) est
verrouillé avec le corps de verrouillage pi-
votant opposé (22) pour fixer la position de
pivotement sélectionnée,

- dans lequel une direction de déplacement (25)
du corps de verrouillage pivotant (21) s’étend
linéairement et parallèlement à l’axe d’articula-
tion pivotante (18).

7. Véhicule jouet selon la revendication 6, caractérisé
par un élément d’actionnement (26) pour le mouve-
ment de déplacement du corps de verrouillage pivo-
tant (21) dans la direction de déplacement (25), réa-
lisé sous forme de composant séparé du corps de
verrouillage pivotant (21), qui peut pivoter pour l’ac-
tionnement, autour d’un axe de pivotement d’action-
nement (28) qui est perpendiculaire à la direction de
déplacement (25).

8. Véhicule de jeu selon la revendication 7, caractérisé
en ce que l’élément d’actionnement (26) présente
un corps d’actionnement (29) avec une périphérie
extérieure (30) autour de l’axe de pivotement d’ac-
tionnement (28), qui s’écarte d’une symétrie de ro-
tation et qui coopère avec une contre-butée (31) du
corps de verrouillage pivotant (21) pour actionner le
corps de verrouillage pivotant (21).

9. Véhicule jouet selon l’une quelconque des revendi-
cations 6 à 8, caractérisé en ce que le corps de
verrouillage pivotant (21) est précontraint dans la po-
sition de verrouillage.
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